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WC-Sanierung Grundschule Pestalozzistraße – Kostensteigerung und Verschiebung 
des Ausführungszeitraums 
 
Aufgrund regelmäßiger Elternbeschwerden wurde im vergangenen Jahr eine Besichtigung 
der WC-Anlage der Grundschule Pestalozzistraße durch das Gesundheitsamt des Landkrei-
ses Helmstedt durchgeführt, welche die Notwendigkeit des o.a. Projekts bestätigte. In die-
sem Jahr sollte deshalb die vollständige Sanierung der WC-Anlage an der genannten Schule 
aufgrund der maroden Bausubstanz und der daraus resultierenden mangelhaften hygieni-
schen Zustände durchgeführt werden. Hierfür stehen im Haushaltsplan 2018 Haushaltsmittel 
in Höhe von 210 TEUR (Aufwand) zur Verfügung. 
 
Zur Planung der Baumaßnahme wurde seitens der Stadt Helmstedt ein Architekturbüro be-
auftragt, das im Zuge der voranschreitenden Ausführungsplanung vor Durchführung der 
notwendigen Ausschreibungen Gesamtkosten in Höhe rd. 250 TEUR ermittelte. Eine Kos-
tenüberschreitung in dieser Höhe wurde aus Sicht der Verwaltung als noch tolerierbare Ab-
weichung eingeschätzt, die mit Budgetverlagerungen hätte bewältigt werden können. 
 
Nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2018 wurden kontinuierlich die Ausschreibungen für 
die beteiligten Gewerke auf den Weg gebracht. Es zeigte sich hierbei zunächst, dass das 
Interesse an der Teilnahme an diesen Ausschreibungen seitens der Fachfirmen äußerst ge-
ring war. Begründet liegt dies in der sehr hohen Auslastung der Handwerksbetriebe über 
Monate bzw. teils sogar Jahre hinaus. Die vollen Auftragsbücher verbunden mit dem recht 
hohen bürokratischen Aufwand bei der Teilnahme an der Ausschreibung der öffentlichen 
Hand führen derzeit zu einem stark verminderten Interesse im gesamten Baugewerbe. Es ist 
anzumerken, dass sowohl regionale als auch überregionale Firmen zur Angebotsabgabe 
aufgefordert wurden. 
 
Im direkten Zusammenhang mit dieser „Gesamtlage“ stehen zwangsläufig auch die angebo-
tenen Preise: Es bestehen nämlich weder ein genügender Wettbewerb noch das zwingende 
Interesse der Bieter, den Zuschlag zu erhalten. Somit kam es bei den bisher durchgeführten 
Ausschreibungen (sieben von insgesamt neun) zum Teil zu erheblichen Überschreitungen 
der Schätzkosten. Einzelne Ausschreibungsergebnisse lagen bis zu 171% höher als zuvor 
ermittelt. Es zeichnete sich ab, dass die voraussichtliche Überschreitung des Haushaltsan-
satzes deutlich im sechsstelligen Bereich liegen würde. Auf Grund dieser wesentlichen Än-
derung der finanziellen Ausgangslage wurde das gesamte Vergabeverfahren an dieser Stelle 
abgebrochen und die begonnenen Ausschreibungen wurden gemäß §17 VOB/A aufgeho-
ben. 
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Da die Notwendigkeit der Sanierungsmaßnahme auf Grund der vorhandenen Hygieneprob-
lematik zweifelsfrei gegeben ist, wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, ein erneutes 
Vergabeverfahren durchzuführen. 
Um der vorbeschriebenen Angebotsflaute aktiv entgegenzuwirken wird ferner vorgesehen, 
sogenannte „Beschränkte Ausschreibungen nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb“ 
durchzuführen. Nach bundesweiter Veröffentlichung auf einschlägigen Internetportalen und 
in Ausschreibungsblättern soll so ein deutlich erweiterter Bieterkreis auf die Maßnahme auf-
merksam werden und die Möglichkeit bekommen, am Vergabeverfahren teilzunehmen. 
 
Ein weiterer Schritt, durch welchen ein größeres Interesse bei den Bietern und somit auch 
bessere Angebotspreise erzielt werden können, ist die Schaffung eines möglichst großen 
Zeitfensters zwischen Ausschreibung und Ausführungsbeginn. Aus diesem Grund ist folgen-
der neuer Zeitplan angedacht: 
 
- Erneute Ausschreibung sämtlicher Gewerke: Oktober 2018 

 
- Vergabe der Aufträge: Dezember 2018 

 
- Durchführungsbeginn der Baumaßnahme Sommerferien 2019 

 
 
Trotz der vorgenannten Optionen ist absehbar, dass die im Haushalt vorhandenen Mittel in 
Höhe von 210.000 € bei Weitem nicht zur Umsetzung der Maßnahme genügen werden. 
Auch bei einer besseren Beteiligung sind im Vergleich zur letzten Kostenschätzung erneut 
Baukostensteigerungen zu erwarten. Zudem wurden im Zuge der fortschreitenden Planung 
noch einige notwendige Leistungen festgestellt, welche bislang noch nicht berücksichtigt 
wurden. 
 
Die nunmehr aktualisierte Kostenschätzung zur vollständigen Umsetzung der Sanierungs-
maßnahme beläuft sich auf 393.000 €. Es ergibt sich somit ein Fehlbetrag in Höhe von 
183.000 €. 
  
Als Deckungsvorschlag stehen fachbereichsübergreifend folgende Minderausgaben/ Mehr-
einnahmen zur Verfügung: 
 
Produkt Sachkonto Maßnahme Betrag Begründung 

2111 4241400 Reinigung 10 T€ Einsparung durch Neuab-
schluss eines Gebäudereini-
gungsvertrags 

3517 4318000 Aufwand für soziale Betreu-
ung der Flüchtlinge 

33 T€ Einsparung durch geringere 
Flüchtlingszahlen als zu-
nächst bei der Haushaltspla-
nung 2018 angenommen 

3651 4318000 Defizitabdeckung für Kinder-
tagesstätten freier bzw. kirch-
licher Träger 

4 T€ vertretbarer, geringer Ein-
sparungsbetrag 

4242 4211000 Unterhaltung der Grundstü-
cke und baulichen Anlagen 

10 T€ erzielt durch Einsparungen 
bei Maßnahmeausführungen 

P6111 3013000 Gewerbesteuer 126 T€ Mehrerträge 

Summe  183 T€  
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Beschlussvorschlag: 
 
Das Projekt „WC-Sanierung GS Pestalozzistraße“ wird nach der bereits erfolgten Aufhebung 
der Ausschreibungen im Herbst 2018 für alle Gewerke mit erweitertem Bieterkreis erneut 
ausgeschrieben. Die Ausführung der Sanierungsarbeiten erfolgt mit Beginn der Sommerferi-
en 2019. Der Deckung der entstehenden Mehrkosten durch entsprechende Minderausgaben 
und Mehreinnahmen bei den Produkten 2111, 3517, 3651, 4242 und 6111 wird im Zuge ei-
ner Mittelverlagerung zugestimmt. 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
 
(Wittich Schobert) 

 

 


